e FORRREE Bekannt machung ey 
wegen der Binfengaplung auf Lieferfheine . 


N; 
ublicandi vom raten März d. J. Stuͤck XIII. No. 76. des Amts⸗ 
er en Zeitungen und Intelligenzblattern, betreffend die Zinfenfahlung 
auf Liefert g für die Senne ıften Januar bis letzten December 1816 und 
‚zefp. vom rſten July bis letzten ecemher 1816 nach Maaßgabe der Zeit ihrer Au 
gung, wird hierdurch bekannt gemacht?! g ng 

daß, in Gemäßpelt einer nachträglich eingegangenen höheren Beflimmung,) auch 
dle rüdftändigen Zinſen vom ıften July bis ultimo December 1815 auf dleje 
eueferungsſcheine bei der bevorſtehenden Zinſenzahlung mit berichtiget werden, welche 
dior dem ıften July 1825 ausgefertigt worden und ſich zur Zeit noch in der erſten 
Hand befi⸗ den. 2 I 
e N Nag e . i 4 5 f 23 
2 e erſten Inhaber dergleichen eine haben daher bel Einziehung; der Zin 
Hernach zu achten. Breslau den aten May 1817. 722 vage X f 105 
1 * Koͤniglich Preußiſche Regierung⸗ 
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Adio 1 ae . - 0 2 3 
Berlin, vom 3. May. foͤrſter Koͤllner zu Sraͤffenbruͤck das allge⸗ 
Se. Majeftät der König haben dem regleren⸗ meine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen 
dn Bros. zu Anhalt Bernburg Durchlaucht gerußee,  : .  - — 
den warzen Adler Orden zu verleihen ges Des Koͤnig⸗ e e haben die durch den 
r 8 Tod des Lonſiſtorlalraths Brüggemann er⸗ 
jeſſaͤt der König haben dem Kalſerl. ledigte Schlaß⸗ und Hofprediger⸗ Stelle zu 
Ar Kammerherrn, Baron v. Mobs Stettin dem daſigen Brigade⸗ und Garnſſen⸗ 
af eim, den rothen Adler: Drden zweiter prediger Richter zu virleihen geruher., 
a und dem Kalſerl. Ruſſiſchen Kammer- Nach einem fiebzehntägigen Aufenthalt ſigd 
jan beine Vermoloff den rothen Adler⸗Or⸗ Se. Kalſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Nicolaus 
eorltler Elaffe zu perleihen geruhet. geſtern von bier nach St, Petersburg abge 


St. Mojefiät der König haben dem Ober ' keiſel. 


reich nebſt Neferde w : 
2 usa Infansrte Brigade e 
bestehend aus dem ıaten Anf.-Krg. (2ten Bran 
denb,.), dem goſten Inf.⸗Reg. (Zten Bran⸗ 
Sen b.); die ate aus dem ten Jie eg. (aten 
W eſtpreuß ); dem isten Inf Reg. (Iten 
Weſtpreuß,) : die zte aus dem ıoten Ink. 
Regt. (iſten Schleſ.), dem 23flen Juf⸗Regt. 
(Aten Schleſſ.) dle ate aus dem 28ſten Inf. 
Regt. (Sten Rhein.), dem 29ſten Inf.⸗Regt. 


ken Rhein,), aten Jaͤger⸗Batalllon 
Magdeb. 5 18:0: 3 
vo a8 Cavallerie⸗ B den; die ıfte beſtehend 


Neg. (S 
; E ind 72EEECFFFCC00 RR IE DE 
= a der Belgade Trier; beſtehend aus dem 
Asten Inf. Neg. (zten Weſtphaͤl), dem 
„ Mtanzn Reg. (W 


N 
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aus dem sten Drag.⸗Reg. (Neumärk.), dem 
Aten Ulanen⸗Reg. (Pomm.); die ate aus dem 


Ften Drag Meg: (Brandend.), dem zien Hu⸗ 


fartn⸗Reg, (Brandenb.); die zte aus dem ten 
Huſ.⸗Reg⸗ (aten Schleſ.), dem aten Ulanen⸗ 
chle fo; die ate aus dem en Drag. 
Rede (Rhein) , dem 7ten Uhlauen-Reg. Ciſten 


Aten Jaf, Reg. Aten Westphal), dem ten 


eſtphal.), dem sten Hu⸗ 


faren⸗Reg. Cıflen Weſtphaͤl) 
„Aus der Brigade Mainz; beſtehend aus dem 


Aten Juf.⸗Regt. (zten Pomm.) dem zıflen 
Be Reg. (aten Pomm.) 
(Die durch geſpercte Sch 
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8 
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fiimmten Quartieren, ſondern brechen erſt vom 


Ae alan an, dahin auf) > - 


P 


Schreiben aus Havelberg, vom 2. April. 


Dieſen Morgen gegen 7 Uhr uͤberraſchte uns 


bie Ankunft des Dampf dotes, der Courier, 


welches, ohnerachtet der heftigſten Stürme 
von Weſt und Nord⸗Weſt, die in den beiden 


vo N 
en e wehre batten, die Fahrt von 
Berlin bn her gleich wee hl ohne die mindeſte Be⸗ 


ſchadigung zurückgelegt hatte Mur eine Stunde 
hielt es ſich betuns auf, um Stelntohlen ein⸗ 
zunehmen, denn der Unternehmer wollte ſchon 
den Montag in Hamburg eintreffen, was ihm 
aber bel dem fortdauernd fo: heftigen und con⸗ 
traͤren Winde wohl ſchwerlich gelingen möchte, 


+ 


Vom Mafn, vom 26. April. 


Inn Frankfurt fiel am 23ften ein Duell zwi⸗ 


ſchen einem fremden Dffigiee und dem kleute⸗ 


ift ausgezeichneten 
RNegſmenter ſtehen noch nicht in den ihnen ber 


den Stadttryppen vor. 
im Schauſplelhauſe dit 
; chte wie es heißt erſterem, 
gute Konverſation führte, in unab⸗ 
a n Ausbruͤcken Vorſtelungen, und 
wurde de 0 de ee halte alſo den 
erſten Schuß, der verſagte; ſein Gegner aber 
e, ins Herz, und iſt ſogleich ab⸗ 
geretſet. BEE Be: 
Ein balerſcher Karmeliter, der ehemals uns 
ter andern auch in Braſtlien als Miſſtonarius 
geſtanden, hat ſich erboten, die Erzherzogin 
von Deftsfreich bahln zu begleiten. 
Dem Grafen Malchus, wetland weſtppaͤll⸗ 


ſchem Finanzminſſter, iſt der Aufenthaft im 


Oeſterreichlſchen nicht berſtattet worden, Er 
bleibe in Ninchen, 93 5 

Der Hannsverſche, auf der Relſe nach Rom 
befindliche Geſandte, Freiherr v. Ompteda, 
hat gegen die von der Prinzeſſin vos Wales ber 


3 gemachte Broſchuͤre: 2 — 
Ve Sur anglois“ einige Bemerkungen in 
E 


Die ſcharfe Bulle des hell, Vaters, gegen 
Herrn von Weſſemderg, den Bruder des Uſter⸗ 
reichiſchen Staatsminſſters, gerichtet, ruͤhrt 
dem Vernehmen nach nur daher, well derſelbe 
nur einige Verbeſſerüngen in die kirchliche Ver⸗ 


waltung zu bringen verſucht und beſonders vor⸗ 


geſchlagen hat, den Kultus nicht mehr in la⸗ 
teinifher Sprache zu halten. Here von Weſ⸗ 
ſemberg iſt nach Rom adgereifet: die Frage iſt 
nur, ob der Pabſt ihn porlaß t. 
Zu der in Frankfurt bet Wulmans in zwang⸗ 
loſen Heften erſcheigenden Bundeslade if 
nun auch ein Schluͤſſel herausgekomt E 


5% 
Vom Neckar, vom 16, April, 


Nach der Spelerſchen Zeitung find die wuͤr⸗ 
tembergiſchen Angelegenheiten ulcht aus gegli⸗ 
chen undſvon einem Ziele, das man ſchon erreſcht 
zu haben glaubte, noch ne tfernk. Auf den 
König, der das Gute wil, fällt die Schuld 
dieſer Sprach (weniger Sach-) Verwirrung 
wahrlich nicht, auch nicht auf die Landſtaͤnde, 
ſondern nur auf einige wenige Ape ioriſten 
(Theorienkramer), die mit hohen Worten bie 
aͤngſtlichen Gemuͤther zu uͤbertaͤuben und den 
Bloden Sand in die Augen ju ſtreuen ſuchen ic. 
Das wuͤrtembergiſche Reglerungs blatt ent⸗ 
Halt ein Geheimes Naths⸗Refcript an die Lande 


142 


1127 


ee. der Jahrsſteuer für 1816 
bis 1877 betreffend. Nachdem die Erwartung 
einer baldigen Beendigung des Verfaſſungs⸗ 
werkes und Elntretung der Wirkſamkeit confit- 
tulrker kandſtände bei der Steuer noch nicht kn 


fuͤlung gegangen, ſo ſoll die Jahresſteuer 


von 1816 bis 191 nach dem bisherigen Typus 
und in der bisberlgen Summe von 2 400,000 
ulden ausgeſchrieden und eingezogen werden, 
weil laͤngerer Aufſchub ohne Stockung der noth⸗ 
wendigſten Zahlungen nicht Start finden koͤnne. 
Denn ſchon im vorigen Jahre wären große Aus⸗ 
falle geweſen, und durch bie gänzlich fehlge⸗ 
an Erndte, und Daher. undermeldlie 
Unterſtuͤtzung der W noch größer ge⸗ 
worden, zumal da der König viele Abgaben ge, 
mindert habe, und das lange Belſammenſeyn 
der Stände und die Veranderung der Regie⸗ 
tung außerordentliche Ausgaben verurſachen. 
* Paris, vom 28. Apr. 
Der jetzige Zuſtand von Frankreich iſt im 
. als je ſeit dem Anfange 
der Revoſutſon; man vergleiche ihn mit dem 
unter der epublik, oder unter Napoleon, oder 
mit den drei ſtuͤrmiſchen Jahren, die ſeit der 
Neſtauration ver floſſen find, Als erfreuliche 
Beweiſe dafür darf man annehmen: 1) Daß 
bie Natſon zum erſtenmale ſeit der Revolution 
mit dem Gegenwartigen zlemlich zufrieden iſt, 
und zn. anders hofft und nur wünſcht, daß 
ſich das Gegenwaͤrtige verbeſſern möge, Alle 
ihre Hoffnungen fließen aus dem Gegenwaͤrti⸗ 
gen, und ſind dieſem nicht fremd. Sie harrt 
nicht mehr eines anderen, wie zu Zeiten der 
Republik, oder des Herrſchers Napoleon, 
2) Es haben ſich in beiden Kommern 2 Par- 
tei u gebildet, welche oͤffentlich und mit gleicher 
Freldeit gegen einander ſtrelten, ung faͤor wie 
l in England geſchieht. Man ſucht gie Kraft 
in den angeführten Grunden, nicht mehr in 
der Ober hetrſchalt unde der Macht der Fac⸗ 
kHlogen. Unter der Republik regierte die trium⸗ 
Wortende Pastel de boah? unter Bonaparte 


>. \ 
e 


ar alles ſtumm, oder wenn ſch eine Stimme 


leb e war es die Stimme der Schmeiche⸗ 
ki aa aber wird von beiden Seiten, in bil 

En Ane in zierlicher und auſtaͤndiger 
Freimüthig eit geſprochen » 2% Die Preßfrei⸗ 
beit, felbſt die der Tagblätter,, iſt ausgebahn⸗ 
ter als in jeder vorigen Epoche, und elne 


werden- 


groͤßere iſt verſprochen. Die Geſetze in dieſem 
Betreff find ſtrenger als ihre Vollztehurg, weil 
man naͤchſtens noch mildere Geſetze erwartet, 
und die Regterung nicht feindlich gegen die Frei⸗ 
heit geſinnt iſt. Mancher ergreift bie Feder 
wieder, der unter Buonaparte mülfig. blleb⸗ 
4) Der Kredit fängt an wieder aufzuleben, die 
Beſitzer der Nationalguͤter ſind ruhig, und das 
neue Anlehen findet im Janern wier ten Aus⸗ 
lande viele Beguͤnſtigung, welches unter keiner 
der vorigen Regierungen geschehen konnte. 
Noch einige Jahre auf dleſer gluͤcklich gebro⸗ 
chenen Bahn, ſo wird das ſchwere Werk, ene 
neue Franzoͤſſſche Natlon zu bilden, und fie 
ganz von den Stürmen der Revolution abzu⸗ 
leiten, volbracht ſeyn. Der ſetz ge Zeitpunkt 
bleibt alſo hoͤchſt wichtig, well die Natlon noch 
nie ſo weit auf der Bahn der wahren Frel⸗ 
heit vorgeruͤckt war. f „ue 
Menſieur geht häufig, bloß von einer Pek⸗ 
fon beglelttt, ircognito herum. Neulſch wollte 
er eine neu errichtete Fabrik beſichtigen, aber 
der Tbuͤrſteber verweigerte ibm harknöcktg und 
grob den Zutritt. Als der Begleiter rietb, Eh 
zu erkennen zu geben, erwiederten Se. königl. 
Hoheit: „Ich will ſehen, aber nicht mich 
zeigen.“ g inen 
Die wegen der militatricchen Beſetzung des 
Departements Seine und Dife im Jahre 1913 
gemachten Lieferungen belaufen ſich auf M. 
Franken. Nach einer koͤnigl. Verordnung ſol⸗ 
len dieſe von allen Eiger thuͤmern des DPI 
tements durch Erhöhung der Grund, Perfd⸗ 
nen: und Moͤbelſteuer von 25 Centimen tioch 
und nach abgetragen werden, und die 


Staats- und Kron Dem inen ihren Beltrag 


dazu entrichten. Eine andere Verorbaung ber 
treffe die unter kudwig dem 16ten gellfierin 
Conſervatorlen der Kuͤnſte und Handwerke, 
denen Herr Chriſtiani als Olrector und Herr 
v. Rochefaucduld als Geucral⸗Inſpector der⸗ 
geſetzt ſind. Es ſollen e e 
vol kemmnung der National. Industrie gethan 


ene ee ER IT ER? 
In einem Türchterfichen Sturm ſcheiterte 
neulich bei Colals ein Kuͤſtenfah rer, und die 
7 darauf befindlichen Leule ſchienen berloren, 
well niemand wagte, ihnen zu 12 fe zu kom⸗ 
men. Endiſch unter ahm. 5 er, Keutenant 
Moore von der engliſchen Yacht, die den Zer⸗ 
zog von Orleans uͤbergefuͤhrt hatte, mit Z Ma⸗ 


7 


kee du tte feen ad. eſtelger 6 
Perſotzen, die man auf, den Trümmer f „ der Hermapprodle und die Borg 

Gabegeugs roch erblickte, dern 4 waren ſcheu befifhe . e. Bent — ..r 

| g VV 5 


85 e „u retten; 


5 zwei wurden auf der 
en Fahrt aluͤcklich Sue 1 


aue abgeholt auch 


Fahre würde vermuthlich bel der zweiten 


Fahrt gerettet worden ſeyn, wer n ler ſich nicht 
aus Ungebuld ins Meer geworfen hätte, um 
deſto eber an den Kahn zu kommen. Herr 
Moore, der mit ausdauerndem Muth die Des 
wegung des Kahns leitete, wurde ſelbſt von 


den Wellen in die Fluth geſturzt, aber von ſel⸗ 


nen keuten getettet, und adernahm auf der 
N mit vieler Rue dle Fuͤprung des 
. zachens. 33 - 
Auf dem letzten Hof⸗Concert ward. Hier eln 
neues muſikalliches Kunſtſtuck gegeben, ein 


ug s sole; Madame Boucher fpielte nämlich 
zugleich zwei Inſtrumente, das Planoferte und 
die Hefe. Die leichte Hand der Künſtlerin 
muß man allerdings bewund erg. 
ta Perrand, Pair des Relchs, giebt eine 


Thel. der Revolutionen heraus. 
Wie man ſagt, hat der Prinz von Talley⸗ 
rand erſucht, daß ſeine Beſitzung zu Valengay 
55 zur Erinnerun 
efangenſchaft des Koͤnigs Ferdtrand zu einem 
Herzogthum erhoben werden moͤchte. 
Einige behaupten jetzt, daß Maret, Herzog 
von Baſſano, Verfaſſer des von St. Helena 
gekommenen Manuſcr.pts ſey. 5 
In elnem Aufſatz über das Muſeum ſagt der 
Monteur: Dem großderzigen Widerſtand des 


Koͤnigs verdankt Frankreich viele koſtbare Dunk⸗ 


mäßpler. Der heilige Vater habe un er andern 
22 von den aus Italien entfuͤhrten Meiſter⸗ 
ſtͤcken zuruͤck gelaſſen. Unter-ihnen befinden 
ſich die koloſſalen Statuͤen der Tiber und Mel⸗ 
pomene, der Sarkophag der Muſen und Ne⸗ 


reiden, die Statue des Demoſthenes und Tra⸗ 


jan (beide ſitzend), des Auguſtus und Tiber, 
der große Kandelaber, der Thron des Bachus 
und der Ceres, und der Sphynx von rothem 
Granit ꝛc. Mehrere Kunſtwerke find auch ein⸗ 
getäuſcht worden, . B. das Basrelief der 
suovetaurılia (Opfer von Schweinen und Rin⸗ 
dern), die Hochzeit zu Canaan von Paul Bes 
roneſe und bie Dornenkroͤnung von Titian. Die 


Stelle des Apollo von Belvedere nimmt fetzt H 


elne Diana ein. Unter den in ber Borgheſiſchen 
Sammlung erkauften Werken zeichnen ſich vor⸗ 


an die ehemalige daſige 


— 
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fanden . — e t⸗ 

2 zu en 
22 1 „Bernard Campo 
ae erſchoß daſtlbſt den Soo Caſale, 
der an der Be age rung gar keinen Rt Heil 100 40 
uf offner Straße, und erklärte, is man ihn 
verhaft'te, ich ſterbe zufrieden, denn 
Id) habe meinen Verwandten gerächt. 
Bernard fand jedoch Gelegen bett, aus dem 
Haft zu entſpringen, und if jetzt in eontuma- 
cam zum Tode verürthellt worden. ei 


Aus Halen, vom 14 Erik re 


en Catalent bebe mit arogem elfen 

g in Neapel. Be 

Feerneren Nachrichten aus Neapel zufolge, war 
el einen: ſchoͤnen Winter ein herrlicher 
ng gefolgt. Die bäufigen Waſſerguſſe 
amen den Feldfruͤchten ungemeln zu Starten. 
on allen Provinzen laufen gleich guͤnſtige 

Rahe ein. 

Bel Regglo haben dle Batrbstesken aufs 

med Landungen gewagt und einige Einwohner 


kt. 
Ein ‚ntfäes Schiff bat dle gewöhnlichen 
Geſchenke, in Schiffs b d 
f n 0 1 906 8 . bebärfuiffen eſtehen 5 


chen London; vom aa. April. 


Im Cour ler vom raten d. M. lieſt man Fol⸗ 
endes: „Alle cviltſirten Seemaͤchte werden 
70 . bald in die Nothwendigkeit verſetzt 
ſehen, uͤbereintimmende Maaßregeln gegen 
Jene Se rauber zu ergreifen, deren Zahl mit 
jedem Tage zunimmt, und von denen die weſt⸗ 
ichen Meere unter allen nur erdenklichen Flag⸗ 
gen wimmeln. Es iſt endlich Zeit, daß die Un⸗ 
terthagen aller kaͤnder erfahren, daß fie keln 

echt befigen,, ſich nach Gutbeffnden zu Waſſer 
oder zu Fande auf ein Raub⸗ und Morbhand: 
werk zu legen. Einer unſrer Zeitungsfchreis 
ber behaupter, die engliſche Regierung babe 
kein leg les Mittel ihre Unterthanen adzuhal⸗ 
ken, Sbeil an bürgerlichen Kriegen fremder 
Nationen zu nehmen. Hat denn daft große 


— TE SEE 


nern, daß ſie nach den Geſetz 


noch von d W 

ER | gen ſprechen hör 
oder ee er in 78 Mr eis heit und Loya⸗ 

lität ale Gesetze und 5 Proclamatſo⸗ 


S a Nd. exeit cet 


nen els annüg beſchrlebenes Pe ler! 


lebt 
einen 
die man wohl im Rande: elcht 
die Reglerung gar w oh d. ER "af n tan . 
wohln ihr Schlekfal fie zu treiben fd 
aber iſt es billig und ger ſie Kar 
gen uuſere da 
wenn ſie mit den Waffen 15 der Sa 
einen mit England im Frieden lebten e 
deraln ergriffen ie aufgehen — 
den 8 

aui: Com 


mit ber 


48 
re ucirt und die e wege SHE 
auf 13 und eine halbe ä und 186 
8 700,060 Pfd. Sterl. bellefen, d eſes Ja 
auf 7,700,000 pf. Sterl herabgeſetzt wet 

Außerdem find die verſchledenen Zwel tie be 
Departements und der Colonieen an m 


allerdings eine us un 


5 


worin noch weitere Er ſparungen gema 155 
den koͤnnen, ohne daß bleſe jedoch genau beze ech⸗ 
net worden find. Die Lords der Scha 

haben alle Negterungssenmte einaelar 9 5 8 5 
fie über tauſend Pfo. Sierl, G halt bene en 

Zehntel davon dem Staat zu opfern. Wie ſehr 
auch ſonſt die Dppofitien ruf Sparſamkeit 

ch. fo ſchalt fie doch dieſe Maaßregek 

eialt 

Der Sprecher des Unterhauſes hat bekannt 
gemacht, daß die Bank aße Noten von einem 
und von zwel Pfd. St., die vor dem 1. Yınuar 
18:6 ausgeſtellt find, in kungender Münze be⸗ 
zahlen will. 

Der Heezog von Wellin ton befindet ſich ſelt 
geſtern Morgens hier. Er hat die Reife bon 
Paris in 48 Stunden zur ückgelegt. De Ber 
heirathung der Mis Eaton, die niit eine der 
Urſachen feiner Ankunft tft, wird Übermorgen 
fit finden. 

Von 53 aus Mancheſter eingebrachten Gefan⸗ 
genen find 44 wieder entlaſſen, mi einer Er⸗ 
mahnungsredr des Richters Evans, worin er 
tönen ſagte: „Wie bedauern, das Eure Haft 
wegen der Ueberfuͤllung der Gefaͤngatſſe be 
ſchwerlicher war, als es unſerer Abſicht nach 


Praͤlat behauptet; eine 


. Aber diefe Beſch werden ſinb unbe⸗ 
deutend gegen die Strafen die ihr wurdet er⸗ 


der fahren wollte; denn Ihr habt Euch 


77 


eus ſellte. 
a 


bu 

ußterſtanden, Euch zu Reformatoren der 
Aae aufguinerfene“. Um Sphluß. be 
er 


ö eo ſitze nicht ſteuere ꝛc. Die Oppoſitions⸗ 
blaͤtter behaupten; die Obrigkeit in Mancheſter 
lee ſich mit ihren vielen Verhaftungen ſehr 


„Geſtern war ein zußerſt glänzendes dever bei 
dem Regenten in Carltondouſe, woran unter 
e e Theil nahm. Man 


21 


der Königin fi pn, bei welchem jedoch Männer 


18 


8 
A =. ee n Sommerfe | 

des kords Sommerſet, verließ mit der Tochter 
des Capitain Heathcote einen Ball in Boulogne, 
ſetzte nach England uͤber, und ließ ſich in Gret⸗ 


clic Gelſtlicher iſt, trauen. 8 


Alters her wegen ihrer DOppofition gegen die 

inifterialparthei bekannt iſt, haben die Pros 
feſſoren für gut gefunden einen fogenannten 
Diſſertatlons klubb zu unterdrücken, . 
glieder groͤßtentheſls promobirte Perſonen 
Waren. Me ie 
In New⸗ Pork hat der engliſche Conſul oͤf⸗ 
fentlich angezeigt, daß er ſolchen aus Eng⸗ 
land ankommenden Emigranten, welche Atteſte 
Aber ihr Woblperhalten und ihre Geſchicklich⸗ 
keit beibringen koͤnnen, eln gutes Unterkommen 
in Ober⸗Canada oder in Neu⸗ Schottland an⸗ 


ent oll. SR of a 
Briefe aus Braſilſen melden: der König ge 
win ne immer mehr Llebe fuͤr das Land, ſuche 
die Brvölferung deſſelben, woran es vorzüglich 
fehlt, moͤglichſt zu beſoͤrdern, und ſede es das 
ber ungern, wenn bereits gekemmene Portu⸗ 
gieſen in ihre Heimath zurückkehren. Sein 
Beſchluß, dle den brittiſchen Uaterthanen bes 


end un 
1 5 wenn man nach ſtrergem Recht miſchen Kirche, obwohl fie in Frank 
Her ve 


e⸗ ſtatt faͤnde. Um alle M 

f im Schluß bemerkte hüten, wird der Regent dar 
noch: daß die Zeit. des Elends bald vorbel verhandeln. 
rde, daß man ihr aber durch Verletzung 


Auf der Univerſitaͤt zu Cambridge, die von ſtellt 


* 


€ 


fey unverkraͤglich mit den! 


erreich und andern kecbellſchen Ländern laagſt 

n zu ver⸗ 
über mit dem Pabite 
In Betreff des Aufenthalts polnlſcher, ruſ⸗ 


ſiſcher und tärkiſcher Inden in Leipzig außer 
der Meſſe iſt vom dortigen ua Amte be⸗ 


kannt gemacht worden, daß dergleichen jüdis 
ſchen Handelsleuten nur in dem Falle eine 
IAtaͤgige Verlaͤngerung bewilligt werden kann, 


tzt die Zahl der Anweſenden Überhaupt 3 die Handels⸗Deputirtet der Stadt fie für 


nut und folide erklären... Sie muͤſſenſ ſich 


t b klare 
ben Donnerflag wird großer Cercle bei aber waͤbrend des verlängerten Aufenthalts 


alles Detalk⸗Handels, und jedes Verkaufs im 


Verſchledene öffentliche Blätter "enthalten 
über die durch die ſogenannte Secte der Poͤſch⸗ 
ltaner in einigen Gegenden von Ober⸗Oeſter⸗ 


green von einem dortigen Grobſchmied, der reich beranlaßten Vorfaͤlle, von der Wahrhelt 
ſo weit entfernte, und zum Theil fo get ent⸗ 
uͤber fluͤſſig 


lte Nachrichten, daß es nicht ü 

ſeyn dürfte, über den wahren Hergang der 
Sache Einiges mitzutheilen. Bereits im Jahre 
1815 (und wie viele behaupten ſchon weit fruͤ⸗ 
her) gerteth Thomas Poͤſchl, damals Pfarrvi⸗ 
kar zu Ampflwang, im Decanat Voͤcklabruck 
(welches zu jener Zeit zum koͤnigl, batertſchen 


vankreich, Des 


rauen zur in engliſche Manufaclur⸗ Großen anderer Waaren, als ihrer Landes pro⸗ 


5 i fcheinen duͤrfen. 1473 Ver f rolo 
VVV 


Me Wei 


Salzachkreiſe gehörte), auf allerlei ſchwaͤrme⸗ 


riſche Abwege. Er machte ſchon zu dleſer Zeit 5 


feine eingeblidete Lehre von einer neuen Of⸗ 


Bekehrung der Juden berufen. 


bateriſche General- Kreis⸗Commiſſariat von 
Salzburg bewogen, ihn in jener Stadt zu ders 
wahren uns Maaßregeln zu Beendigung dleſer 
Schwär mecetezu treffen. Poſchl war ſeitdem 
immer in Haft geblieben. Inzwischen haben 


ſenbarung bekannt, und erklaͤrte na zur 
a: 

ſich unter dem kandvolke Anhärgergwverfhafs 

fen wußte, o fanb ſich ſchon damals das koͤnigl. 


feine Anhaͤnger ihre Verbindungen fortgeſctze, 


und obwohl man s ſterteichiſcher Seits nach er⸗ 


willigte Religions freiheit auf alle A⸗Katholiken folgter Uebergabe des Landes durch zweckma⸗ 


auszudehnen, habe jedoch dem paͤbſtlichen Run⸗ ige Bekehrung von Selten der Ee ſtlichkeit die 
tius Galeppi (jetzt Kardinal) mißfallen. Diefer Bethoͤrten von ihren Irrthuͤmern zuruck zu 


/ 


it 
Derfetlagen Ertl Ei 
orfielungen Gehoͤr zu geben. St 
verſuchten anal ihre kluͤgern Nachbarn, dle 
nichts von khrem Ir wahne wiſſen wollten, 
durch genatsehärige Handlungen zu ihren Juͤn⸗ 
gern zu machen. Wirklich wurden brei Pet⸗ 
ſonen tödtlich mißhandelt, und eine zu bieſer 
chwaͤrmerel uber vedete a6 jaͤhrlge Dien ſtmagd 
als angeblſches Suͤhnopfer von den wäthenden 
Schwa mern geloͤbtet. Die Strafbaren, ſechs 
an der Zahl, find ſedoch berelts verhaftet, die 
beigen Irpegeleiteten, in Allem ein hun 
dert ſechs und zwanzig Perſonen, find 
theils belehrt durch die Folgen ihrer Ausſchwel⸗ 
fungen, theils durch dis ruͤhmliche Bemuͤhung 
der Geiſtlichket, von ihrem Irrwaßne, mit 
Bezeſgung elner 5 Reue, zuruͤckge⸗ 
kommen. Das Militalr, welches bloß einer 
weiſen Vorſicht wegen in jene Gegend beordert 
wurde, beſtand nur aus einer Jager ⸗Compag⸗ 
nle von etwa ſechzig Mann; es iſt bereits 
wieder von bort abgerückt, 
Ruhe und Sicherheit volkommen hergeſtellt. 
Englische Blätter geben folgenden Begriff 
von Ehina. Dies ungeheure Land ha 
17297,000 Mellen, und eine Oberflache von 
1 55 Acres oder Morgen Lundes. Es 
tablt 330 Mill, Einwo ner. Die; Einnahme 
es Keonſchatzes beläuft ſich auf 12,140,625 
„St. Nach obiger Angabe gehen im Durch⸗ 
ſchuter 4 Menſchen auf eine Meile, oder 
es kommen 22 Acres auf jeden Kopf, doppelt 
ſo okel als in England. Die Cdineſen zahten 
gur 83 Pence (ohngefaͤhr 9 Gr.) an Steuern; 
folglich zahlte ein Engländer im J. 1815 ſo viel 
an den Staat als 180 Chineſen, und im Jahre 
1817 fo viel als ao. 


Jortſetzung des im vortgen Stuͤck dleſer Zeitung 

abgebrochenen Auszuges aus der Schrift: 
„Manuſeript, welches von der Inſel St. 
„Helena gekommen.“ li 

Auf die Nachricht, 
vorlrten die Oeſterreicher auf Alexandrien. Um 
dieſen Platz zuſammengedrängt, als ich ihn an⸗ 
zugre en kam, ſtellten fie mir ihre zahlreichen 
Kolonnen langs der Hormida entgegen. Ich 
Se u abt. Ihre Artilley 5 Ri dee 

b gen. Unſere jungen Bataillone 
waren das Feuer ni „ 


3 


e, ur 8 " ig bil 
Ihr Kern ue en e 


und die öffentliche 


daß ich anruͤcke, manoͤ⸗ 


DR; BE 
8 rain. In der eine blleben nur 
2 Garbe Nr re i a 
; eg Aber ich erwartete mehrere 
Corps, welche en Echelon aufmarſchirten. 
Die Dlolſſon Defaig traf ein; die inte wurde 
hergeſtellt. Deſalx bildet feine Angriffs Ko, 
lonne, nimmt das Dorf Marengo mit Sturm, 
an welches ſich das feindliche Centrum lehnte, 


Der große General blieb in dem Augenblick, wo 


er einen unſterblichen Ruhm erſochten hatte. 

(Dee Verfaſſer berichtet, was in der 1 
rung vorging, bis zur Auflöſung des Tribus 
nals.) Die Revolutton hatte im Innern wie 
Im Aeußern fo erbitterte Feinde, daß fie e⸗ 
zwungen ward, ſich einen Diktator zu geben, 
wie es alle Republiken zur Zelt der Gefahr 82 
khan baden, Die Gegengewichte in den Ge⸗ 
walten find nur in Friedenszelten e 
meinige mußte nach jedesmaliger uͤberſtande 5 


Kelſe verſtaͤrkt werden, um die Rückfälle zu 


verhuͤten. — Ich würde vielleicht beſſer daran 


gethan haben, wenn ich mich offen und frel als 
Diktator aufgeſtellt hätte, da man mir ohnetzg 


Schuld gab, es werden zu wollen. Man Hätte 


dann. rn was inen Ehrgeiz 
hat nannte, ürthellen Mögen wie 710 


baͤtte. Ich bin der Meinung, es waͤre beſſer 
geweſen; denn die Ungeheuer find von weſtem 
groͤßer und furchtbarer anzuſehen, als von 
nahem. Der Diktator wurde, den Vorzug ges 
habt haben, fuͤr die Zukunft nichts Am 1 5 
halt geiaffen zu haben, den Melgungen nichts 
von ihrem Weſen benommen, und den Feind 
muthlos gemacht zu baben, wenn er ben enge 
lichen Entſchluß Frankreichs geſehen haben 
wuͤrde. Wenige Menſchen haben in ſo kurzer 
Zeit fo viel gethan, als ich damals that. Elnſt 


wird die Geſchichte ſagen, was Frankreich im 


Anfang meiner Herrſchaft (ayénement) war, 
und was es war, als es Europa Geſetze von 
ſchrieb. — Ich bedurfte keiner willkuͤhrlichen 


Gewalt, um jene unermeßliche r N 


Stande zu bringen. Man wuͤrde ſie mir v 


nicht, weil ich von jeher die Willkähr 
in Allem verabſcheut habe. — Alle Re⸗ 
glerungen, welche noch auf den Grundlagen 
des alten Öffentlichen Rechts berubten, ſaßen 
ſich . Grundfäge der Revolutſon in eine 
gefaͤhrliche Lage verſetzt, und dieſer blieb nichts 


leicht nicht verſagt haben, aber ich mochte fiel 


cht gewohnt, wichen und übrig, als ſich vom Fe nde anerkennen zu laſſen, 
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oder ihn zu e 


nung verſagte. 

sie Erneuerung der bürgerlichen 
0 in letzter . e ae (alt gt 
and an der Spitze &; großen art, der 
Daran lag, das alte Spſtem, welche fait dem 
e e e e 
wegung ſetzte, zu vernichten. zaupe diz 
(ev Matte) mar I 


> 


; dem Haſſe aller ausgefegt, 
denen daran gelegen war, jenen gothiſchen 
Wuſt und Roſt beizubehalten. Ein anderer als 
ſch, würde dei weniger entſchledenem durch⸗ 
reifendem Character laviet, und es der Zelt 
Aberkaſßen baben, einen Theil der Frage zu be⸗ 
ntworten. — Ich fühlte die Schwaͤche meiner 
Lage, das Lächerliche meines Ko ſulats. Es 
mußte etwas feſtes gebaut werden, das der 
Revolution zum Stuͤtzpunkt dienen konnte. Ich 
wurde zum lebenslänglichen Konſul ernannt, 

i dies war nur eine oberhereſchaftliche £eib- 


rente; an und für ſich war es eine unvollſtan⸗ 
hregel, 


Sf e Mag weil fie ein neues Datum in 
5 ix tergrund der Geſchichte aufitellte, und 
dem Zutrauen nichts in der Welt ſo ſehr ſcha⸗ 
det, als die Vorausſicht einer Veränderung. 
Gleichwohl war es ewas für vie Gegenwart 
und den Augenblick. . 5 

In der Ruhezeit, dle mir der Stillſtand von 
Amiens ließ, begann ich ein unbefonnenes Un⸗ 

ternehmen, welches man mir, und zwar mit 
Recht, vorgeworfen hat, und von dem ich 
fe bſt geſtehe, daß es nichts taugte. Ich ver⸗ 
ſuchte St. Domingo; wieder zu erobern. Die 
Unternehmung wurde ſchlecht geleitet. Allent⸗ 


Fallen wo ich mich nicht in Perſon befand, 
gingen die Sachen für uns ſchlecht. Im Grunde 


aber kam es auf eins heraus, denn es war 
leicht voranszuſehen, daß das engliſche Minis 


Seins tillſtand brechen würde; und daß, 
harte ur 


575 wo wir St. Domingo erobert 
wu 


— fuͤr England erobert haben 


cher ihm. bewies, daß er auf einem Feuerberge 
ken. Er: Ade dle Verlegen Di ſelner 
gage zwiſchen den Jakobinern und den Ro⸗ 
5 und fäbrt fert: Zu meinem Uns 


7 2 0 nf a N 
e b U ale 


hear — Bas 7 er Laß e zu Schande e 


rden. 7 N 7 5 
beſchrelbt bier’ den Vorfall 
AR e 


batte kleine ropaliſtiſche Schliche und Räufe 
entdeckt, Teen Brenn⸗ und Mirtelpunfe jen⸗ 
nr Rbrind war. Ein erlauzites Haupt 
fand ſich darin verw ckelt. Alle Umſtände paß⸗ 
ten auf eine unglaublche Weiſe zu dem großen 
Staats ſtreiche, mit deſſen nothwendiger Aus, 
führung ich mich damals beſchaͤftigte. Der 
Tod des Herzogs von Enghien zer hieb den Kno⸗ 
ten der Frage, mit welcher ſich ganz Feankreich 
herumtrug. Er en dſchied fuͤr ſie und mich auf 
Ja und Rein, ohne Näckkehr. Ich gab den 
Befehl dazu. — Ein Mann von vielem Geiſt, 
und der ſich auf dergleichen verſteht, hat von 
dieſem Frevelſchritt (artentst) geurthellt, es 
ſey mehr als ein Verbrechen, es ſey ein 
Fehler geweſen. Mit ſeiner gütigen Erlaub⸗ 
nl: es war ein Verb echen, und war fein 
Fehler. Ich kenne den Werth und das Gewicht 
der Woͤrter ſehr gut. Das Vergehen des un⸗ 
gluͤckllet en Prinzen beſchraͤnkte ſich auf erbaͤrm⸗ 
iche Klaͤtſchereten mit einigen alten erbaͤrm⸗ 
lichen Baroneſſen in Straßburg. Er ſplelte 
fein Spiel. Seine Verbindung wurde beob⸗ 
achtet; ſie bedrohte weder Frankreichs noch 
meine Sicherheit, Er fiel, ein Opfer der Po⸗ 
litik und des Zuſammentreſfens unerhoͤrtet 
Um ſtaͤnde = RUSS As 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Gluͤcklich gebar einen mauern Knaben meln 
gutes Weid mir am geſtrigen Morgen. Ent⸗ 
fernten Freunden und Verwandten dies zur ers 
gebenen Anzeige. Trachenberg den 13. Apr k 
1817. En 777 ee 915 

Pabſt, Fäͤrſtl. v. Hatzfeldſcher Kammer⸗ 
und Forſt⸗ Rath, BEE 


Die gefleen erfolgte glückliche Entbintung 
feiner Frau von einem gefunden. Re hat die 
Ehre hiermit feinen t nc Verwand⸗ 
i de ay 181 chene e 
Nimptſch den . May 18177 un, 
Derwitz Capitain der Gensd'armerie. 
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Reichsgrafen von Maltzan. 1 und. gestochen vom Pr. ; 
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— Y = goldenen — Hi. Graf zu Solms, von Leipe; Hr. v. Kütſteiner, 
2 I 2. v. Pannewitz, Lieut. a. von Tarnowiz; Hr. Bur dechuh, Negim. Chirurgus, von Elb 
95 en drei eig un r. v. tale, um von fiegnin; He. Juiy, Kaufm., 7 dam, 
ven 11 v. Garnier, Riitm., und Hr. Köhler, Kent, beide don Oplau; Hr. o. Piet 
won el en; Hr. p. Biegler Reg. Rath, von, Damorau; 85 D Jacobſen, von Wörienderg, ae dau 
enktanf: Hr. v. Walewsfi, von Poſen; Hr. o, Podſcharlo, Atem., von Strehlen. Im goldenen 
ter: He. v. Hautcharmoy, Landratd, von All rbeiligen;“ Do Op tz, Zufiz; Comm! e von une: 1% } 
drei Hechten! Mt. — Major, von glegnitz See Fe 8 von Wie N 
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8 eie Donnerstags den ‚sten: Mai im > Musik. Sazle der e beer ge Be 
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vorn ne se auch auf dem, vo ihm selbst erfundenen, ee denten uf 
dugigep wird, Ferner pre sic 3 die ee wit e een un I 


Leue. D Die deere; 54e eee zeigen. 5 as ie, 
We * Jos. Engers und ERS . 
Sea tuen nen ber der Schleſiſchen Privat- kand⸗ Gehen, Sur etaͤt 
itrmit bekannt gemacht, daß der biesmalige Beitrag bie 8 ahrs⸗ % bung 
Sun Eke 10h ler oe Di. ene er 1 N . . 1 „ 
Be { 2 8 ou ca 5 
und a 5 Et ‚Herren Sites. bin 0 ld 6 , 
re wer den! * l ‚4 x 5 41 AM Kia 1 / 
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tult bekaunt gemacht, um feine Richtung entweder über Schwelnern ober über Hunbereld neh⸗ 
men zu können; und ſollte ein einkretender nledriger Waſſerſtand die Durchfahrt bei Huͤnern 
geſtatten, fa wird; barüber nachtraͤglich beſonders Anjeige 975 werden. Breslau den 
Sen May 1817 e a eee oͤntgl, Landraͤthl. Offictum. 
Bekanntmachung.) Die ſogenannte Ente» Brücke bel Puſch witz Neumarktſchen Krelſes 
as 9855 jeworden, und muß die Paſſage, der vorzunehmenden Reparatur > 5 
Ange Zeit gefperrt werben; welches den reiſenden Pub kum hierdurch bekannt gemacht wird, 
Un ſeinen Weg entweder über Romberg oder Aber Jeltſch nehmen zu konnen, Breslau den 
Sten 5 ah 5 8. die ase 22 Koͤnigl. Landräthl. Ofſteium. 
8 ekaüntmachung.) Der unbekannte Elgenthümer eines unterm 30. März c. ai als vet 
daͤchtig in gerichtlichen Beſchlag genommenen blau tüchenen Mantels und eines Frauen Rockes 
wied Flermit von uns aufgefordert: über ſeine Eigenthums Anſprüͤche an gedachte Sachen, 
SEN 14 Tagen, ſpäte ens aber in dem vor dem Herrn Eriminal⸗Aſſeſſor Melzer auf den 
Aten Mah c. a Nachmittags um 3 Uhr la der Froh nveſte anberaumten Termine 
— z welſen, nach Ablauf diefer Friſt aber zu gewaͤrtigen, daß über dieſe Sachen den Geſetzen 
berfugt werden wird. Decrerum Breslau den 12. April 181... 
e pair uhie: Die Criminal Deputation des Koͤnigl. Stadt⸗Gerlchts. 
aan (Belaüntmachung.) Da dle Blerſchänk Johann Carl Schnetderſche Schulden Mafe aus⸗ 
geſchüttet — a 5 Bann A 12 werden ſoll! ſo machen wir dias 
dem Pable in Gemaͤßheit 8. 7. Tit. 50. der emeinen Gerichts⸗Ordnung biermit . 
De et m bel dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt Breslau den 2. a a erg 
ge Eubhaftation.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt; Gericht ſoll das den Erben des verſtor⸗ 
benen Schuhmachermelſters Chriſtlan Gotelleb Baudtke gehörige, mit No. 326. bezeichnete, 
auf der Weisgerbergaſſe belegene Haus, welches à 5 pro Cent auf 1348 Rthlr. 12 Gra und 
4 0 pro Gent auf 1123 Rthlk. 18 Gr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in terminis den 
19 Abril, den 1. Map, peremtorie aber den 22. May a. c. Vormittags um 10 Uhr im Wege 
der freiwill gen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige fordern wir 
re hiermit auf, ſich zu vorbeſtimmter Zeit vor dem hierzu ernannten Commiſſarto Herrn 
Juſtij⸗Nath Wlttt an unferer gewoͤhnlichen Gerlchtsſtelle ohnfehlbar ee und ihr Gebot 
‚barauf abzugeben, wornach alsdenn obgebachtes Haus in dem letzten Btetungs⸗Dermine den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach erfolgter Genehmigung der vormundſchaftlichen Beboͤrde ohn⸗ 
fehlbar zugeſchlagen, auf die nach berlgen Gebote aber Feine weitere Näckſicht genommen werden 
fol. Hebetgens dient zus Nachricht, daß die dies faͤllige Taxe am hieſigen Rathhauſe zu jeder 
chicklichen Zeit enigefeben werden kann. Deeretum Breslau den 7. Marz 1817. 
( Bekanatmachung.) Künftigen Dienflag als den 13ten dieſes ſollen mehrere Haufen 
Spaͤbne und altes Baußoli mielfibietend gegen gleich Haare Bezahlung in Muͤnz⸗Courant Nach⸗ 
mütze um 2 Une auf dem Bauhofe berſteigert werden, wozu Kaufluſtige hlerdurch eingeladen 
Arden. Breslau den 5. Mag 1817. et Die Stadt Bau⸗Deputlon. 
etiſſement.) Von Seiten des Könkgl. Hofrichter ⸗Amtes wird hiermit dekannt ge⸗ 
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Macht, daß die zu dem Nachlaß des verſterbenen Scharfrichters Schwan gehört No. 

= r 155 ae und 825 e und be 5 auf SER. ve 
e Haͤtzte Schar frichterey im Wege der freiwilllgen auf den Ante 

— ben fubhaftiet werden ſoll, und eln einziger peremtoriſcher Termin ju dieſem Behuft ur 


auf 
: en May e, Vormittags um 9 Uhr coram Commissario Herrn Rath Rohrſcheld a 
= L. worden. Es 3 — daher Fa Ar und Zahlungs be hierdurch vor “ud 5 = 
Biete Zesıninz an unfıree gewöhnlichen Gerichtöftede auf dem ome in dem Oephanstrophis 
beinen, ihre Gebote ale ent, und zu gewärtigen, daß dem Meiſtblstenden und Beſt⸗ 
‚qahlend a der Funde abjubicirt werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 15. März 1817. 
(Sudhe ) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Gericht wird bie dem Jacob Herſch⸗ 
nis gehörige, auf 619 Nihlr. 5 Sl Courant ores gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrlner⸗ Stolle in 


ee 
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Sbomaskirch Dhlaufchen Kreifes auf Antrag bar e en 54 ſubbaſtirt, und ein 
der Pfarrthey 


derungen sub poena praeclusi vorgeladen. Trebnitz den 23. April 1817. Fa AN 
Koͤrigliches Gericht der ehemaligen Teebulzer Stiſts⸗Güter, 


nn 
re che 


2 Heren Landgerichts: Affeffor Ryll, in dem hiefigen Landgerichts⸗Locale anbe⸗ 
raumt worden it. Nabere Auskunft und die ſpeclellen Bedingungen konnen Pacht lustige in 
ber hieſtgen Landgerichts⸗Regiſtratur erfahren, und die Meiſtbletenden des Zuſchlags, wenn 
micht unerwartete Hinderniſſe eintreten, gewärtig ſeyn. Frauſtadt den 22. April 181777 
b LITER Königl. Preuß. Landgericht. * N BR 
(Bekanntmachung.) Da In dem unterm .17tenm. b. abgehaltenen kleitar ons Termin 
Sthufs der anderwelkſgen Verpachtung der zum biefigen Koͤniglichen Domalnen⸗Amte gehzren⸗ 
den Brauerey und Branntweinbrennerey kein N Gibot abgegeben worden HE, 
wird auf Beſehl Eiger Königlichen Hochpreislichen Reglerung zu Breslau ein anderweltiger 
Sermin zur Verpachtung der gedachten Ar rende auf die 3 Jahre vom 1. Juny 1317 bis u himo 
May 1840 auf den Bier zehnten Map a, c. Vormittags um 10 1700 im die e e 
Uchen Amts⸗Häuſt anberaumt, wozu daher alle cautions⸗ und ze hlungsfahtge Pe Inf mut 
der Bemtr kußg eingeladen werden, daß die Berpachtungs⸗ Bedingungen zu eber Zelt In der 
Wan Ganjeiep-eingefehen werden konnen, Brleg e En, 5 N 100 a 8 
a ee a n Koͤnigliches Preußſſches Amt. 
4 „Du perpachten.) Das Brau⸗ und Branntwein Urbar auf dem Dom. 5 wird 
ae eden ve tlos; wozu ſich pachtluſtige Liebhaber zu jeder Zeit bei dem daſſg 197 
Paar Amte melden oͤnnen. Keolckwitz den 3. May 1817. (ober, Ver wal. 
r Zu verngchten.) e an 10 W e e rauerey iſt von 
— u a. C. zu verpachten, Und das Nähere deshalb, bek zem bafigen, Donne m 
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87 n ee Familien- Verhaltnſſe beſttenmen eich, meln im Belegſchen Fuͤr⸗ 
en n deſſen Creu n 7 . Dber⸗Roſen 1 
ae Nan, Jeg den Weg der oͤffe tlichen Lietzatlon, und ich habe zu diefem Zwack 
letorks bor meinem Bvollnͥachtiaten, dem Heren Hol, Fecal Gelinek, in deſſen Wohnung 
1:96. Diunuer Straße, einen Bletnoge⸗Te min au, der zten Juny dieſee Jahres 
Wormittags um ro Uhr argeſ zt. Indem ich ze dwmfeiben Kauf uſtige elnſade, mache 
ch zugleich bekannt, daß das Gut ahne Vertretung eines Au ſchloges in Pauſch und Bozen ver⸗ 
b wird, daß wenigſteus ein Viertel des Kaufgeldes bel der Naturatzuebergabe, die zu Johann 
b. J. erfolgen kann, baar erlegt werden auß, und daß ich mir die Erklaͤſung in ber Zuſchlag 
au den Beſtbietenden im Bietungs⸗ Termine vorbehalte. Ueber die Beſchaffenh elt des Gutes 
und über deſſen Hypotheken ⸗Zuſtand wird mein genannter Herr B vollnzäch igter nach der hei 
ihm niedergelegten und einzuſetbenden Becchretbung kiareichende Aus unk geben. au elner all⸗ 
gemeinen Uetesſicht wird bemerkt, daß das zur Drelfelder Wirtbſchaft eingerichtete Gut äber 
i ter 348 Scheffel 4 Metzen, üser Sommer zaclasive Klee 346 Scheffe rr Dirgen aüsfägf, 
aß an Schaafen 925 Stud, an Rinde eh 31 Stuck gehalten werden, amd. daß überhaupt das 
Inventartum voll ändig vorhanden iſt, daß an Heu und Grummet jahrlich 40 bie 50 vier ſpaͤn⸗ 
nige Fuder gewonnen werden, daß 40 dem Gute ein Forſt von god Mo gen gehort, und daß 
ich daſſelbe in gutem Bau- und Duͤngungs Zuſtarde befindee.. » Kaufluſtige, die das Gut in 
ee res wollen, erhalten von mir oder meinem Beben mächeſgſen hierzu beſondere 
Antelfung. Breslau den Stem May 28 7. KLandesalt⸗ſter von Prittwitz. 
ARttergüter⸗Berkauf.) "Meine hohen Jahre, fortwährende Krankbelt, und ber 
Umſtand, daß meine Kinder ſelbſt poſſeſfomict ſt ed, haben mich zu dem Entſchtuß gebracht, 
meine im Breslauſchen Reg'erunge⸗Departement und dıffen.Trebniger Krelſe belegenen Ritter⸗ 
guter, Stroppen und Conradswaldau, nebſt Appertinenzlen, aus freier Hand oder 
auf dem Wege einer freiwilligen oͤffentlich ab tuhaltenden Liettatton im Ganzen, oder auch von 
einander getrennt, zu verkaufen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer, lade ich des halb hien mit 
ergebenſt ein, ſich wegen ber Kaufsbedingungen, e Sun ı ter, an den 
Here Juſtiz⸗-Commiſſions Rath kudewlg in Bre oder den Königl. Juſtiz⸗Commiſſarlus 
Herrn Baſſenge in Grotz⸗ Glogau, zu wenden. Um diefe Grundſtüͤcke jedoch über Ihren em⸗ 
pfehlunsswerthen innern Gehalt, als auch vortheilhafte und angenehme äußere Lage zu prüfen, 
bitte ich, daß Kauf Liebhaber ſich vom loten May d. J. ab hier einfindeg, bis zu welcher Zeit 
hoffentlich mein G.ſundheitszuſtand ſich gebeſſert haben wird, wo ich die erforderlichen oͤrtlichen 
Anweifungen mit Vergnügen geben werde. Den darauf folgenden zoſten Map ſoll dann zu 
Conrads walcau vor dem Gerichts⸗Amte ein Sffentlicher Bletungs⸗Termin abgehalten werden, 
an welchem Kauf uſtige ven Zuschlag nach Maaßgabe der Sicherheit derer von ihnen nachgewle⸗ 
Lenen Zahlungsmittel und des dem Werthe der Güter angemeſſenen Gebotes gewaͤrtigen koͤnnem 
waldan den 2. Mär; 1817. 8 TDucas, Koͤnigl. Amtsrath. 
% (Güter⸗Verkauf oder Verpachtung.) ‚Meine Güter Gwosdztan, Bznig, Seridlowitz und 
Dina im Lubliniger Kreiſe, wobel eine Aus ſaat von circa 800 Scheffein Breslauer Maaß ir 
einem Felde und dieſe in 3 Felder getheilt, eine bedeutende Forſtnutzung, überfläffiges Wieſt⸗ 
wachs, eme anſehnliche Teichnutzung, ein Hoher⸗Ofen und zwel Gee enges einem com⸗ 
pietten Biepftande vor findlich find, bin ich meins Alters wegen (aus andern Grunde) 


mit Johann d. J. entweder zu werfaufen-ober zusverpachten willens. Fa eder Machsluftige 
eren fe del wür einfinden, um fh die Guter in Augenſchein zn f; ine fe 
. ( 
‘Briefen an mich wenden, um dle weitern Unterhandlun gen avzuknuͤpfen. Gwosdzlan den 
. Brit 1817, Ceuriſttan Gottloß Schindler. 
(Gͤterverkauls Anzeige.) Ein Rittergut 11 Meile. von Breslau, an Werth 350 be be. 
ind kin Rittergut 3 Meilen von dresiausenfirgen, an a een Been mis fehr 5 
tem Boden, ſchoͤnem Wleſewachs und bage, find unter ſehr ſolſden Bedingungen zu verkaufen. 


MP 


iir 
den een ot der di letan rofiänn hu dtetlod af ber rn Seit neu 
„ elan Das im Befigegäffel ab No. 486: 99 770 Boas If tu verkaufen, ui 
das Nabere dieſethalb in No. 218. ur ker den alten Bänken Fo 
ö u verkaufen) Die dem betſorbeten König. Floß Inspector Herrn Muller beben 
gewesene Beſizung ie Aliſchelenig, No. 35, an ber O. cr. ohsſern der Kaltbrennerey, Won 
ederfusr⸗Gerechtigtelt und Schank vertunden, ist nebſt dez geböeigen Aeckern, Wleſen, 

Rüben und Pferden zu verkaufen. Des Nähere hierüber IR bel der Schi ger e verre ne 

gers der verwitweten Frau Maͤntlern, in Neuſcheltnig No. 11, zu erfahren. a e 
Muͤhle⸗Verkauf.) Eine maſſiv gebaute 4yängige Mähle, welche dom Boh er gerrieben 
werd, und in einer der ſchoͤrſten Staͤste Schleſtens ſich befindet, iſt aus freier hand zu ver⸗ 
keuſen. Das Näypere darüber ſagt de Agent manuel Müller auf der Windgaſſe zu Breslau. 

. (Anzeige.) Sten ta hleſiger Vorſtabt gelegenes Gaſthaus, wobei biel Ausſtauung und ges 
ter Nahrungsbelrieb, If Veränderung wegen 5 zu berkanſen. Auch find Poſten bon 
2, 3, 4 ud 6000 Nihlrn. zur N auf ſidbf ſche Haͤuſer zu vergeben. Auskunft 
giebt der Wachszieher Jurck, Schmlededrücke Ea 1. 

(Kübe Verkauf.) Das Domtatum H rrumo ſcheluicz bei Wohlen will, wlethſchaftl her 

Amaͤnderungen wegen, den raten May einige dreißig Stück nutzbare Michkühe auf ſeineint 

0. wert Mönchsfurth durch Licitatlon verkaufen, wo felbige zur Anſicht aufgeſtellt, doch 

erſt am Tage der Etctation zu verksufen ind. f a i 
a Pak Verkauf.) Bel den. Gütern Petſchkendorff bel Lüben find 220 veredelte Mut⸗ 
ker; 8 69 Zutreter, zur Zucht, 10 ze saufen, RT 


) a Bert Ar R a F 
(Iteseln Verkauf.) Hundert Tauſend Stück Wauer⸗ Ziegeln, für Brücken und Grund⸗ 
Mauern beſtimm, und deshalb doppelt gebrannt gefertiget, von vorzüglicher Dauerdaftigkelt. 
und die nälhigenfalls bis an's Schiff geliefert werden koͤnnen, find zu verkaufen. re Aus⸗ 
kunt darüber erhält man in der Commiſſtons⸗Expeditton des Herrn Ehriſttan Moritz Herſchel, 
ui t Kenfchengaffe neben den 3 Thürmen, Nro. 447. EN 3 
„ Auct e ae Den 9. May a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen 
Zacklens Zunmer im Armen⸗Hauſe ein Brillont⸗Ning, ein dıro mit Rauten und einem Amen: 
ahhſt, eine goldene Uhr, einiges Sülberwerk und andere Effecten gegen gleich baare Zahlung in 
wan not verauctionftt werden. Breslau den 23. April 1817. i 8 l 

„ (Bücher-Auction.) Den aten Juny und folgende Tage, Nachmittags von 2 bis 

‚Uhr, werde ich auf meinem Comptoir, Brustgasse Dreyersche Haus No. 916, die in 

treff seltener theologisch-, philologisch-, philosophisch-, geschichtlich-, numis- 
metische, schönwissenschaftlicher und anderer Hüchet höchst merkwürdige, ausıbänsher 
‚20,000 Bänden: bestehende Bibliothek des im Jahr 1807 verstorbenen hiesigen Eeclssiast 
Herrn Scholz öffentlich versteigern, Es belinden sich darunter Werke, die gewiß 
von Freunden litersrischer Seltenheiten lange vergeblich aufgesucht Norden siad, Das 
"issenschaftlich geordnete, 26 Bogenistarke, Verzeichn [s ist für 4 Gr. Courant beit” 
zu haben, Aufträge. werde ich init Vergnügen annehmen und gewissenhaft Besorgen. 
Beeslan dan 7. May 1817. C EN NEST 

Ra Magenverfauf,) Ein moderner, ganz leichter, in 4 achten Federn buͤngende?, bat 
85 er Wagen iſt billig zu verkaufen, und das Naͤhere bel Herrn Agent Duͤctner, Äußere: 

2 Gin Str. he im Strauß, zu erfragen. EA een e ee 
beim Verkaufen) A eln Schrot und Leſter-Wagen auf der Schmiedebräcke in No. 1925. 

n f SSattlermetſter Schieferl ! 
. n ) hat in Commiſſien erhalten: ſchoͤne neue und gebrauchte Meubles, elne 
gute eiſerne Caſſe „elne Quantitat ächtes Eau de Cologne dis Dutzend 2744 Mthle,, 
ee uchte halbgedeckte Wagen mit ächten Federn, und einen leichten Plau⸗Wagen 
Sidan enn, dier Anctlons⸗Commiſſarſus Adel ß 
auf dem Kränzelmarkte und Ecke des Ringes No. 1203. 


| a 


Epriftian Gottlieb Muller. 
(Anzeige.) Neue ſehr delicate marialrte und friſche hollaͤndiſche e 2 Stuͤck 3 
u Tonnen A 15 
(Anzelge.) Feiſcher Selter⸗ Brunnen von der erſten Schöpfung if fa eden angekommen 


(Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Ich habe hierdurch dle Ehre meinen höchzuverehrenden 
Gaſſe im Hauſe Rat die 
2 Koͤnige genannt, wohne. Ich empfehle mich zu gültiger, Abnahme In allen Arten F! ige Ins 
755 Philipp Moullowuy, muſſkall zjattrumentmacher. 
bebe W Aber Won nun * Wehn 1e e An 9.2 


eiuschlagende Commissionen 80 1 
und de 


terte, 
ſetzt iſt, und oft b in 
Sourant oder in Münze nach dem Reductions⸗Fuß don aſtel gelelſtet wird, find gan oſe 


kane einzuſenden. Breslau den 22. April 1817. Johann Dar Er 


5 u n 


‚auf pen a0, Map. feffgefegt If, 
muß bei unfehldarem Berluſt des Antechts an den Gewian- bie zun 8 FR May geſcheben. 
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ottertenachricht.) Im Kzulgt, LotterksElunabme⸗Eoſuptsle Rauche Straße Im enen 
glas „Jofferirt o 7 e 45 ſten 92 50 Ig l. kleinen Geld Lo 55 „deren ‚Ziehung 
den asſten May anfängt, auch Kau 7.260 


' im Könlgl, LotteriEinnapme-Eomptoir - + Jo, Holſchau jun⸗ 
(kotterienagriät.) . 8 45ſten kleinen Gelb-Eotterie empfiehlt ſich mit Fosſenn, s.ä 
N im Koͤnigl, kotterle⸗Einnahme⸗Comptole, au jun. 
ben Cat, 
t 


5 73 of. Holſch 
ib Leotkerlenachrchr) Im Königl. Preuß, beſtallten Lotterle⸗Comptolr, zum > 


fo jelge ich den Jahabern deeſer Looſt hierdurch ergebenſt an, daß ſie, wenn bis zum ra, Map 
ble Renovation 76 erfolgt, keinen Anſpruch an elnen Gewinn machen duͤrfer. BE 


Ehre hierm £ ergebesſt anzuzeigen, daß Ich heute Mittwoch als den 7ten Map das erſtemal 
Sarten⸗Muſit halten, und damit Freſtags und Sonntags continulren werde. age 


N e Bel der herannahenden Badezeit gebe ich mir die Ehre, den von mlt 
übeeno ofj 


4 eften® zu ran. Re 
Ich werde ute und billige Bedienung beſtmoͤglichſt ſorgen. Es wird ſowohl à table dhôte 


Ar g 
als nach der Karte tägıt iſet, | 
api 10 08 We geſpeiſet, auch werden Menagen außer dem Haufe geſandt. Zuglelch 


Getränke ganz ergebenſt. Warmbrunn den 1. May 1817. oh. Dasieh,, 


„Meifegelrgenpeit.) Eine bequeme derdeckte Kutfche fahrt den gten d. M. bon bier bach 
deus fer Leipig ober Carlsbad ab. e dle dorthin und zurtick zu ee wil⸗ 
in 0 Belieben ſich auf der Reuſchengaſſe Im rothen Hauſe zu melden. 2 
Beifegelegenpeit,) Es geht den Hten dleſes ein verdeckter Wagen nach Dresden und. 


Ai e , Ei, Wittwe von mittleren Jahren , obne Femille, wänſcht als Wirth 
(Hafterin eder Augeperig in Di even Jahren , ohne Bamille, bl, ih lrtie 
ei Splogen hoch, Ai urn Se gehen. Das Nähere auf der Sage . . 


a ee er 


0 SAT Ein gen, me 8 Ae De ie, 


öfikanis, " e 15 Michaelis ae, Ange eilt ge‘ e Das Nähere er e man, 
(Auffor Seng 3 2280 7 el tot andern Commiſſtens; W 1 
Bi nat Juny 1876 erhielt ich vebſt andern Co „Waaren 
us: 4 Ir: PER zur Beſorgung dur die Bleiche. e For ſchens obngeachtet habe ich 
ben Eige er noch nicht Pan Ich wahle babero den Weg der Öffeneitchen Anzeige. 
Derjenige are der ſich durch die richtige Angabe des Ellenmaoßes und der darauf befindlichen 
e pe iren wird, kann ſich ſolche nach Erſtattung dei Koſten künftigen Johanni⸗ „Marlt 
zu Bieslau bel nur in meiner Baube ohnweit dem Schweldnitzer Keller abholen. Arnsdorf, 
bel Schmleveverg, den 15. Aprll 1817 Gottlſeb Schumann, keinwandbägdler. 8 
„„ Es iſt mir ein bpterteljabrkges kamm, welches ns noch nicht laͤngſt ge⸗ 
ſchoren iſt, und einen Anſatz von Hoͤrnern hat, wovon das elle abgeſtoßen it, verloren gegan⸗ 
gen. Wer ſekbiges ausfindig machen kann oder an ſich gerommes hat, und mir zuruck bringt, 
. Mö Erſtattung der Koſten, eine angemeſſene Belohnung vom 
Diſtil teur Ertel, auf der Nlcolat Gaſſe am Barbara⸗ Kirchhofe No. 436. 
* bermiethen) iſt in einer fehr guten Gegend der Stadt elne Gelegenhelt, welche der 
N 15 rg zu einer Weinhandlung qual ficert, mit dem gehörigen Beigedaf x des gleichen 
zu Johünal, auch zu Michaelt mehrere Quartiere von 3 bis 6 Stuben, alles ſehr hell und 
len + 7 ohnweſt dee Königl. 8 zu beziehen, und das ‚Nähere auf der Catharinen⸗ 
ee et al S tümer du er Aae ech . 
eth e Wohnung, welche ſich Nor zur V Sattler oder 
ene eignet, iſt Ga Johann zu vermiethen, auf der Cakharinen⸗Gaſſe No. 1367. 
„(Ene große Wohnung zu vermiethen. ) Große Junkernſtraße No. 605 iſt der erſte . 
nd in ue ſehr g oßen Sr Speif:fanle, 3 großem hellen Stuben, 9 5 9 7 
einer Bedientenfinse, ſehr hellen geraͤumigen Küche, Keller, Pferbeſtall und Ru 
5 man allen falls 5 . ST und Du ER ugs l e und auf 308 
a be e ö 


8 1 
. de 1594, 0 die erſte set n = 


ugs is 1 ‚es it eine L ne von 3 ba und . En 1 5 5 15 
en. 5 gene 


e 17 e af 5 17555 85 ah ff 
1 wer 190 e dete ebe e N 
1 0 heit eh e Per tor „ 
are eu Bee 5 10 ARE Aa nn | MEER he ” 


5 n I As ER * 4˙ * * An 
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5 g n | x 5 8.4 5 0 1199 a 8 e 


en r 5 er 2 2 15 Be 2 Bi. Caangl ei" 
Beoellage zu No, 84. der Schleſſſchen privilesitten Seikü e 
ERBETEN 5 394 471 (Vom 7. Ma 1877.) . e eee N 


Gubhaſtation.) Von Selten des unterzelchneten Königlichen Ober⸗Kandes⸗Gerlchts von 
Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Streblenſchen Kreiſe 11 Meile von 
Strehlen, 13 Meile vos Grottkau, 5 Meilen von . von Schweidn Ben 
4 Meilen von Nelffe entfernt liegende Rittergut Loulsdorff auf den Antrag der Major 
aspar keonhard b. Prittwitzſchen Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatſon und Theis 
lungshalber zum offentlichen Verkauf ausgeboten wird. Es werden daber zahlungs 195 
Kauffuſtige blerdurch eingeladen, in dem hierzu nach dem Antrage der v. Prittwitzſchen Erbe 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf den 4ten Jun co. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath v. Winterfeld 
perſoͤulſch, oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei a e 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Negierungs Rath Heinen, ‚Erimia 
nal⸗Rath Kuͤntzel art ommifarius Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden können, zug erſcheinen, “ihre Gebote abzugeben urd zu gewärkigen, daß 
daſſelbe unter den feſtſtehenden Bedingungen nach der Vereinigung der Intereſſenten und des 
Meiftbierinden dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden zugeſchlagen werden wird. Kaufloſtige konnen 
dle näberen Kauf-Bedingungen aus der auf Lem hiefigen Ober⸗Landes Gerſchts⸗Hauſe aus hän⸗ 


rs 

angeſeeten Nei een in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuſaͤcigen, wit gehoͤrtger 

Information und Vollmacht verſehenen Mandatarſum, f 1 60 0 e ee BEL 

ger Bekanntſchaft, der Eriminal:Ratp Kuͤntzel, der In ' Commi ius Nie del und d Fils 
1 ! 


Weide auggsfiriige toerden. Breslau den 28. März ig 


. GErrger Zboron gu? Kuhuau, we 
Si heimlich entferne, und Scene ö er sse, we 


= 


auch künftig ibm etwa zufollenden Vermagens zum Beſten des Fisch erkünnt werben. Sreslau 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrumente, gls: a) auf dem Franz Fucasſchen Banergut sub No. 132 
zu Koſtenthal über 32 Thle. ſchleſ.; b) auf dem Na hias Rochkegelſchen Baue gut sub No. 3 
ehendaſelbſt über 20 Thlr. ſchleſ. auf dem Freu; Pantkeſchen Bauergn: 35 No. 92 eben⸗ 
daſelbſtiü ver 280 Telr. ſchleſ. 8 Sgr., aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu machen gem int 
Lud, hterm et vorgeladen: ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens auf den aten Auguſt dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in bieſiger Amts Can⸗ 
zelei entweder in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte eu geſtellen, und ihre An prüche 
glaubwürdig zu rechtfertigen, Ausblelbendenfalls aller zu gewaͤrt gen: daß die Jaſtrume te als 
amortiſtet und en loſchen betracht t, die Capitals⸗Poſten nesft Zinfen geloͤſcht, uad den ſich nicht 
Gemeldeten ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Gegeben Dohm Breslau den 
23. April 1817. Koͤnigl., Dohm⸗Kapitular⸗Vogtey⸗ Amt. 
(Ebdictalcktation.) Nachdem auf den Antrag des gewerenen Dreſchgärtners Cdriſtoph 
Wiesner, ſo wie des Käufers feiner. Stele, Anton Hltmana, über dle in 205 Rtehlrn. Courant 
deſtehende een ee hen babe b a worden; i erden aue bieſent⸗ 
gen, weiche hieran Anfprüche zu haben vermeite, bletmif orgeladelt, ſich in dem auf den 
z6ten Juny d. J. Vormittags um ze Uhr angeſitzten L quidations⸗Termine vor dem unte zeich⸗ 
neten Koͤniglich Prinzlichen Amts⸗Gericht zu melden, ihre Forderungen arzuzeigen und deren 
Nichtigkeit nachzuweiſen, wogegen die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer 
etwanſgen Vorzugsrechte verluſtig erklärt, und mit igren Forberungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubtger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. Zürftenau den 19. April 1817177. 
in Königlich Prinzliches Amts; Geriht, Green 
( (Eptetalcitatton.) Auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben des verftorbenen Auszuͤglers Ignatz 
Schuhmann, werden alle diejenigen, welche an feinen in 31 Rihlrn. 21 Sgl. Nom. Münze be⸗ 
fi henden Nachlaß Arfprühe haben, hiermit vorgeladen, in termino l’qnidationis den 
Ayten Juny d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in der Canzlel vor 
Dem unterzeichneten aus bl ge erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden, oder aber zu 
gewaͤrtigen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller lhrer etwauigen Vorrechte verluſttg erklärt, 
und mit Ihren Forderungen nur an dasſenſge, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Ere⸗ 
ditoren von der Maſſe noch üürlg bleiben möchte, verwieſen to rdeg follen. Fürſtenau den 
19. April 1817. e ögigl. Prinzliches Amts⸗Gericht. Gruͤtzner. 
7 25 (Edictalcitation.) Von Seſten des unterzeichneten Koͤnigl Prinzlichen Amts Gerichts 
wird bierdurch bekannt gemacht, daß über den in 36 Rehlr. 5 Sgl. 3; D'. Courant befiehenden 
Nachlas der verſtorbenen AuszuͤglerWittwe Sufannra Schwarzer geb. Seeliger hieſelbſt, auf 
den Antrag der hinterlaſſenen Erben, der erbſchaftliche Lignidattons⸗Prozeß dato eröffnet worden; 
ſo werben alle e en e zu haben vermeinen, hlermit vorgeladen, ſich in 
dem au, den naten Jung o. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten ern: “ Termine vor dem 
nanstergeihretin Königl. Prinzlichen Amts⸗Geticht zu melden, ider Jo derungen anzuzeigen und 
derten Michtiskeit nachzuwelſen; ‚ie, ee e en dae, daß ſie aller ihrer 
etwantgen Anſpruͤche vorzugswelſe 805 1 a e f en Focberungen nur an das⸗ 
fentge, was nach Befriedigung der ſich gen eldeten Of iger von der Mae noch ttorig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. FJürſtenau den 19. April 172 A e tan dne 
gi e Koͤnſgl. Prinzliches Amts Gericht Fuͤrſtenun. Gruͤtzner. 
„( Aufgebot.) Es iſt das Duyllcat eines um das sub No. 15 bor hleſiger Statt bengenen 
PVorwerks zwiſchen dem Vorwerksbeſitzet Chriſtian Gottlieb Wendrich und deſſen Sohne glei⸗ 
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ches Namens abgeſchloſſenen Kauf Contracts di d. den December 1802, auf deſſen 
Grund 4000 Rtpir, drt abige Kaufgelder auf dem ee e 
verloren gegangen und die Erben des obs nannten Verkaͤufers baden das Aufgebot diefes In⸗ 
ſtruments extrahirt. Wis haben daher kinen eee eee etwalgen Anſpruͤche 
unbekannter Praten denten auf den 25. Auguſt a. c. Vormittags un 19 Ude vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſfeſſor Aend angelegt, und fordern alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das 
daruͤber ausgeſt lte Inſtru enk als Ei enthuͤmer, Ceſſtonsrien, Pfand⸗ oder ſon ſtige Briefs 
Jahaber Anſpauch baden woͤchten, auf an dem gedachten Sage u d zur beſtimmten Stunde 
auf dem Lands und Stadt- Gericht bie ſelbſt entwe ler in Perſon oder du ch mit geſetzucher Voll⸗ 
macht und dinlaͤnglicher Information verſehene Mandararien aus der Zahl der viefigen Juſtiz⸗ 
Comm iſſarten, von denen im Fall zer Unbekanntſchaft die Herren Commiſſtons⸗Rath Scheu⸗ 
rich und J C. Feige vorgeichlagen werden, zu erſcheinen, ihre Richte wih zunehmen und die 
weltern Verhandlungen, im Fall des Ausblei ens aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren ver⸗ 
melatlichen Real⸗Anſpeüͤchen auf das . . ihnen deshalb eln 
ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wied. Liegnſtz den 12. April 1817. Ban 
0 Tr: 8 Er Koͤnigl. Preuß, kdand und Stadf> Gerichte: -  Bmorhes ©. 
(Edictalcitation.) Von dem Reichsgaͤflich don Maltzan Standesßerrlichen Gericht sk 
Milteſch wird der aus dem ruſſiſchen Feldzuge ien Jahre 1812 mit dem Regiment nicht zurück; 
gelehrte Unteroffizier des ſchleſiſchen Uhlanen Regiments Leopold Erdmann George von Gfug 
von Ober⸗Woldoltave auf ben Antrag feiner beiden Betzder, der Koͤnlgl. Preuß. Lieutenants 
Pelebrich und Auguſt von Gſug, hiermit vorgeladen, ſich binnen drei Monaten, ſpateſtens aber 
iu dem auf den zwanzigſten Auguſt dieſes Jabres fruͤh um 9 Uhr angeſetzten peremtori⸗ 
ſchenn Terurin in der hieſigen Stan des herrlichen Gerichts⸗Regiſtratur entweder perſoͤnlich oder 
ſch ktlich zu meloen, und von fenem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, wlorlgenfallt 
der ſelbe fur codt erklart, und die Auszahlung feines Vermoͤgens an feine genannten Brüder 
verſuͤßt werden wird. Militſch den 22. April 1817. > A 
(Eoictaleltatton und offener Arreſt.) Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts zu Gleltoltz 
werden alle unbekannte Gläubiger des Kaufmanns Ignaz Menzel zu Gleiwitz, welche an fein 
Vermsgen, worüber wegen Unzulänglichkeit deſfelben der Concurs heute eroͤffnet worden iſt, 
Arſpeüche zu machen haben, hiermit vorgeladen, in dem am gten July 1817 Vormittogs um 
10 Uhr bor uns auf der Stadtgerlchts⸗ Stube hieſelbſt anſtebenden Liquidations⸗Termine, in 
Perſon oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz Commiſſtonsrath Wiebmer 
und Juſttzrath Elsner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Forberungen anzubringen 
ud zu beweiſen, widrigenfallss fie mit den ſelben an die Maſſe präclubfrt, und ihnen gegen dle 
ubrigen Crebltoren ein eolges Stillſchweigen auferlegt werden wird. — Zugleich werden alle die⸗ 
f . von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich 
aben, hierdurch angewteſen, an ihn nicht das Mindeſte hlevon zu verabſolgen, vlelmehr uns da⸗ 
von Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Mechte, in das gerichtliche Depoſitum abzullefern, widrigenfalls dieſes für nich! geſchehen ges 
achter und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrteben, der Inhaber verſchwiegener o 
zurückbehalteuer Gelder oder Sachen aber noch außerdem alles ſelnes daran habenden Unter 
pfandes⸗ und andern Rechtes fur verluſtig erklart werden wird Gleiwitz den 26. April 1817. 
ne a ae Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. a Zi 
lead Dem Publiko machen tolr hiermit bekannt, daß die unzulaͤnglichen Reſt⸗ 
Glas der von dem Weber Joſeph Karesſchen Hauſe No. 193 hleſelbſt an die ſich gemeldeten 
* er des ke. Rares nachtthrer Vereinigung auf den oten Jun c. Vormittags To uhr auf 
beſigem Nathhaufe in der Seſſions⸗Stube des Königlichen Stadt⸗Gerichts ausgezahlt werden 
ſollen. Meuſtadt den 23. April 1819. Das Stadt⸗Gericht. 
Da (Aoertiſſement.) Borze bei. Neumarkt den 27. April 1877. Der in termino Johannis 
fi J. antretende neue General Paͤchter der bieſigen Guter, Herr Meupel, if: willens, das hle⸗ 
ge, wegen feinen kage an der großen Breslauer Haupt und Land⸗Straße fo bedeutende Bier⸗ 
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den, ſich im gedachten Termine zu melden und zu gewaͤrtigen: daß zwischen dem Beſt⸗ und 
Meiſt betenden 7 7 obgebachten Ge Generals Pächter zder dies Mi er for 
N) | e Rehfeldt. 
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Bande gleich zu vezmiethen, oder auch zu verkaufen. Das Nähere bei‘ a 
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baräher erfragen in der Einhorngaſſe No. 1606 auf gleicher Erde vorne heraus. 
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5 nen eingerichteten Coffeeſchark auf die kleine Groſchen Gaſce neben das weiße 
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